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930 Befprehungen
%)ie (ymbolifcdhe Sranziskuslegende. zeitlicher unDd überperfönlicher ung ZUMmM
erje DDN Heinrich Yüßgeler. 80 RXanon einer Nelt unD Ir erneuernDen
(VII . 199 450 Hetwegung IDurCDe. Der Abitand DD  =1 Heiligen

un Die Sefabhr DPsS einjeitigen Symbol-YNit Der vorliegenDden Sammlung min Oarakters iCD Deutlich, IDenNn Das angemaßteMlois Dempr gleichtfam Den lebendigen Rom- Kichteramt einzelne Jeiner Yiertreter inmenfar unD Die quellenmäßige Begründung
Der OStaats- un Se{chichtspbilofopbie bieten, mwer)te Konflikte brinagt.

Heribert FifcherS.J.Die jie in jeinem „Sacrum Imperium“ DOL-
gelegt bat as erElärt Die ge{chichtli  e Be
Deufung unD QWWertung, Die Dadurch erhöht IWirtk{haftslehrewirD, Daß mweniger befannte un entlegenere
Stüctke in ausgemäbhlter, leicht lesbarer Über- %as irt{dhaftsfiyitem Des <a s
fegung aufgenommen iDurDden. Dempfs eigene in U S, VBon Dr. HNans Reuptke, Nechts-
Sinführung Drönet jedDesmal in Dantenswerter anmalt. (130 Berlin SW .61 1930 RL
eife Das einzelne in Den ge{chichtlichen 3u lag DDN “Keimar Hobbing. Ö, —
jammenbang. %)as vorliegenDde Buch bietetf ebr als Die„Deutfchland bat eine Dantegleiche Srau landläufigen BefDhHreibungen Der ra{chiftijchenUunD Fennt ibr Q5SerE nı  cht, Das I6SeprP Der grÖöß-
fen Dichterin unDd Dbilofopbin DPesS eu  en SefeUlfchaft unDd ZBirtichaft; erfucht auc

in Den innern 3ufammenbang Der oft üußerlicHhOittelalters, einer Dropbhetin un einer Hei- iQ)einbar auseinanDdergehenden SEinzelmaß-ligen”, mit Diejen ISorten irDd Das Sebeim- nahmen einzudringen. Gehr guf AL Die Be-nis Der bl Hildegard angeDdeutet. Hus ibrem
bedeutjamiften QV ert, „ SC VvIas , in objetk- Deufung DPesS „NMythos“, Der HYdeen rür Das
fiverem, bijiori  em SGinn „Der 2Weg Der Entiteben, ber auch DaAs e]tehden DeS ajchi-

tilchen KRegimes berausgeftellt: bedenklichN3elt“ benannt, iIt Die {tarEFe Jltacht 5 PL= Itimmf, Daß Der mwichtigfte Diejer Das SGyfitemmejjen, Die ibren gemwaltigen CSchauungen eigen tragenDden Ioıtben Iltuftfolint, Der uce
IDAL. »eif unD Cwigtleit, Menfhengefchi un
Sotteswege, Ötaat un irı bannen unDd 1elb{it itt. Necht glücklich \Qeint mir Der PL-

f  jeBen Diefe DDN nnerer Slut brennenDden er anzudeuten, Daß beim AHusfalen DPeS
$)uce rür Die „Rrone“ eine Chance eröffnet,Bilder. In ibrem Sinn unD Symboldharakter geiteigerter Bedeutung als Trügerin Der

mag geicQhichtliches Dentken in mittelalter- ra{chiftifchen Yrdnung Au gelangen. Hm übrigenLicdhem Seift lernen, 10 wie in Der großen
Fosmilchen Schau Des „ewigtleitstrunkenen” gebt auch au  en Diejem Buche Dervor, iDie mwenig

Die ra torporative Sliederung DPesgYabhrbhunderts ausgefprochen bat. IAm Qgröß- QYirt{chaftsvolts mf Der germanif{cdhenGStänDde-fen ber ijt Die gelebhrte ülerin DPeS DL Hs uUunDd Zunftidee fun bat. Cinmal ijt in DerneDilt, Die Die Zämonie Der QS3elt unD Das
Antlig Dder Zeitzu enthülen ver]ucht, itets Dann, ralchiftifcdhen WBerfaflung Die olle organijato-
iDenn lie. bei ler Apotkalyptit immer NUuLr au  IX ri{Qhe Zufammenfafjung DDN leitenDder un QUS-=

rührender Arbeit in einer einzigen YrganifationDem Sebeimnis Der Xirche aurf{teigenD, Das DPS Berufsfitandes nicht voll DurchgeführtGiegel Der DPTung 5 Löjen unfernimmt. auch ein JAÄtuffolini icheint Den beftehbenden
%)Jie en Stücke Des Sranziskus- MNTarktgegenfag wilcdhen Sewertk{chaften unD

Panons lafıen Die Seitalt unD Biograpbhie Des Arbeitgebern nicht reitlos überbrücen
Heiligen, überiteigert UunD erhöbht Durch eine Fönnen un ann iIt Den zujammenfajjenden
tolgenDde Seneration, Zum 3eichen DPesS IDeif= Sejelfdhaftstörpern lediglich Die jozialrecht-
fragenDden Reformplanes mwerden, Das mD liche Kegelung, ber nicht Die proDduktionell-
“Yeal bierarchifcher 45olendung ® vermwirk- techni Hegelung Der AWoltswirtichaft 3 =
lichen (Sin itärferer egen{a (äßt i ja Baum gemwiejen. erraljer le bierin Den Beweis,
tfinden als Daß Dieles lem AÄußerlichen ab- Daß Der Salchismus Das privatkapitalijtilqhe
geneigte S.eben in jeiner berben MHrmuf tich Den Z2Birt{chaftsfiyftem unberübhrt laßen mi ber
Anfpruch auf Die NMNtacht ber Die politifchen einmal gib£t )elb{it AU, Daß Anfäge 5 einer
Sattoren Der »eit bätte ern iolen icht en CEntwiclung bereits vorhanDden inDd
Der romantifch verFlärte Sroubadour nD Vo- unDd ann Yragt 110 ob Die Trennung Des
verello, )onDern geraDde Der bis zUm leßten PN= Sozialrechtlicdhen DOM VProdultionelen 4M  ber-
agenDde olger jeines JIteifters, Dem hbaupt aur Die $)auer prakti DUr  übrbar
%) Yreier 230 D5W Ydem politif{chen Q3SerP- unNDd theoretifch geredhtfertigt ijt. CSchließlich
wilen gebrach, IDAr Das Bild, Das in über- {{t auch noch DaAs Demotkratijiche DPS germani-
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en Ständegedankens gegenäßer Dem afchi- lung. Dagegen bindert in Der $eßnnb[uné DOnN
„Staat unDd Durch Siefe un in Deritijchen KXorporativitaat bervorzubheben. GSGebhr

richtig macht (Oließlich erraljer Daraur auf- Darfitekung Der „Cvangelifchen KReligion”
merk{am, Daß md nicht zuviel Sefe  afts- Durch Beyer Das FTemperament itelenweilfe
theorie in Die [Iäter unD Sontker Des S alchis- Die Hejonnenbeit DeS Urteils. Bojungas Heis
IMUS bineinlegen Dürfe NMuthos Jitacht unDd frag über Die Sprache bätte vieleicht 107g-

rältiger aufDdas Srammatiiche unDd Qeritalifcheitalienifch-prattifcher Sinn rühren im USerm
(tänDnis weiter. Suftav Sundlach S beihräntfen un Ues Sitilifti Bouce üÜDer-

lafjen jolen Un®Dd IDenNn Bojunga recht enf-
hieden meinf (1 33) Yuthber jei Der „eigentf-Deu  un  e iche BegrünDder unjerer einbeitlicdhen Schriff-

Srundzügeder Deutf{hHFkunDe., SEriter {prache” während AHouce (1 f.) Das nicht
Band,herausgegeben DDn 071 aeftff gelten [äßt, IiDeNnN Schnabel (11 37) Die mitfel-
unD Danzer. 80 ul,. 060 alterliche SYtalienpolitit Der Deutichen X önige
» weiter Band, berausgegeben DDn verteiDdigt, un egje (II {7) jie vermwirt£, 10
Horltaetter unD CScohnabel 80 1äbe ind in )olchen un aynlicqcen sSäüllen

Dieıl. 304 S Yeipzig 19025 un 19929, begreiflicher Nteinungsverfchiedenheit
Seubner. He OrünDde beider VParteien gecn Deutlicher egen-

einanDer abgemwogen. Bigelmaier (cOhreibt jach-ine „’:Deuti'mfifun5e" Fann im ganzen noch lich. allerdDings mi£f lojer Beziehung auf DIienicht ebr als ein VBerfuch Jein. 5)as Yiormwort Deutf{che Derfönlichtkeit, über Dden .Katholizis-Des eriten Handes geftebht Dffen, IDir jeien
„mweit entfernt Dabvon, Daß ale Teilbereiche INUS., (&Ss rallt auf, Daß teumann als RXunift-
unferer bereifs unfer Ddeut{chkunD- ge{hiqhtler 1005 Die Behaupftung geitattet, Die

Hetformation babe Die religiöjen KXräfte Deslidhen Sefichtspunkten DurchHgearbeitet wmären“.
O)ittelalters rür Die 3ukunft geretfe 217),UnDd Spamer jagt Schlujje jeines ei-

{rages (I1 300) mif HKecht, eine i)eutfd;fupbg unD Daß Mbert in jeiner Daritelung Der Deutf-

babe Das Ulem Deutichtum Semeinfame ber- IQhen IICufiE Den Cinfluß Des Vrotejitantismus
{tärker herausarbeitet als Den Mnteil DPS Fatho-auszuarbeiten, Diejes Semeinjame ber bätten li)chen Seiftes Der großartigen CEntwiclungDr noch Längit nicht Plar erFannt. Bei Diejem
DDoN Sluc bis Keger. Sut jagt Das IiormwmortOtanDde Der WillenicHaft iDAre natürlich

zweclos getwefen, bloß eine geordnete Z)ar- SUM weiten BHBanDde Die (SrPennftnis Deuticher
itelung (ämtlicher Betätigungsgebiete DPS Cigenart olle „nicht einer Bertkennung Der

Unter|häßung DPS Nichtdeutfichen rührenDeutichen Seiftes geben unD ann Dem Yefer 2eshalb bebauptet annn ber OSiehje (II 101)Die heitle Aufgabe 5 überlafjen, au  ] Ddiejen
Yebensäußerungen Die wefjentlidhen YNert- Der Deutiche CStaatsbürger jei ebr als jeder
male Des Deutichen Seiftes abzuleiten. Cine andere AULF FSreue ein YaterlanDd DPL-=

pflichtet, wmeshalb überfieht CSchnabel bei jeiner„Deut{chkunde” muß vielmehr ein{tmwmeilen bis
Daritelung Der Deutichen KXolonifation Deseinem gewijjen BOrade VBertrauensf{ache ein Oitens iIm Nittelalter Die iSrage Des Rechtesbemwüäbrte Sachleute mühllen 117  I fagen, IDAS

ihnen in Der Befichätrtigung mif ibDrer Sinzel- gegenüber Den \lawijchen VBölkerfchaften IDPS=

wilNen]hatft als Deutiche Cigenart ergeben bat. halb Läßt SSreyftag-Loringhoven in Die Hilde-
LUNGg unjeres Kriegswejens 10 wenig RKritikSJer tDMT irDd uns al1o DDN vornberein in
einfließen, mwmeshalb freten im ganzen Aerteeinerzweckitrebigen Zufammenrfaj)ung geboten, Die OHaratkteriftifcdhen Sebhler Des Deutichen I$3p-Deren Berechtigung Das Buch nicht voll nach-

weilen Pann. Um 10 mebr mußten Die CLit- jens zurück, Die DocCH ebenfalls Dem gehören,
arbeiter Darauf bedacht )ein Dem Yefjer Durch „IDAS rür Die SrFennftnis UunD erfung unjeres

nationalen QXobens DDN heute ® wijjen nof\trenge CSachlichteit unD unparteiifche $ifp=-
fut“ 7 S, v.) Dietje „DeutichkunDde”, Derraturangaben wenigitens alle mögliche

zu einem eigenen Urteil bieten %)as iIt im vorläufig noch mandhes z D, Die He

algemeinen gelungen. Beiträge wpie Der DOnN bandlung Der Deutichen Dictiung, Des Deutf-
ichen Lheaters, Der DeutfichHen Wifenfchaft,Houcke über Den Projajtil, Der DON Heusler Des Deutffchen CErziehungswefens, Der Deufichenüber Die Verskunit, Der DDON “Steumann über GSittlichteit, erforDdert felbftänDig DentfenDe He-Die bildenDde Kunft, Der DDN Schnabel über Die

politifche Entwiclung, Der DDN Niichels u  ber nüßer. nen ber bietet ie einen bequemen
Die Airtichaft vereinigen in befonDders erfreit- un in Der aupt{ache zuverlälligen Überblie

über ein I mieriges unD wichtiges Sebiet.licher Aeife Senauigtkeit Der ta  en Wn
gaben mitf per{önlicher 83  acme  L4 Der NNittei- S, Dvermans 5. J.


